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Baustelle „Jugend UN Okumene

Hıer entsteht dıe‚„Wıllkommen!
Websıte für Jugend und (OIkumene ZUT Ver-
nNetlZUNg VONN ökumenıschen Inıtı1atıven für

Erwachsene eutschlan .. | Auf
dieses Internet Portal dessen kurzer exft
mı1t dem Oto Baustellenabsıcherung
samıt vielsagenden Warntafel ‚„„Cau
U1OoN erganzt wırd stÖßt Ial be1l der heute
ublıchen Recherche nternet UuUNsSc-

FE ema ()kumene als Baustelle, als
CIn Ort, Rısıken und eTiTahren auern ist das C111 zutreffendes Bıld für
dıe derzeıtige S1ıtuation Miıteinander der Kırchen un chrıistliıchen
Geme11ninschaften? der 1SL das Symbo!l „Baustene nıcht vielmehr C111l

Gütesiegel das für OLG intensiıve vielfältige und dennoch oft unsıchtbare
Basısarbeit steht deren Protagonisten Menschen siınd? Offensıicht-
iıch tut sıch der berfläche der (Okumene mehr als I1an gemeınnhın

Dıe Suchmaschine des Internets jedenfalls lıstet ZU Schlagwort
„Jugend und Okumene Seıten mıt Hınweıisen auf rojekte und
Aktıvıtäten auf In diesem GewiIrr VO Daten und Fakten ıll der olgende

artın Lechner 1ST Professor A} NsSUtu für praktiısche Theologıe MI1t Schwerpunkt
Jugendpastoral der Phılosophısch heologıischen Hochschule der Sales1ıianer Don
Boscos Benediktbeuern
Ulrich Schwab 1ST Professor für Praktische Theologıe der für Evangelische
Theologıe der Ludwıg Maxımıilians-Universıität München
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Beıtrag C166 sSystematısıerte „Rundschau FÜ ema ‚„Okumene und H-
d“ geben 1e6S Vorfeld des Weltugendtags VO bıs AT
gust 2005 den deutschen Dıiıözesen und öln

Okumene (K)ein ema FÜr Jugendliche
Erhärtet uUurc empirsche Studien hat sıch Sse1IL vielen Jahren dıe

Erkenntnis durchgesetzt dass dıe Konfessionalıität keine Sıgniıfıkanz mehr
für dıe Eınstellungen und LebenspraxIi1s Jugendlicher hat Wıe besonders
dıie Jugendstudie 2000 sSınd die b1ıs dıe sechzıger TE noch
ausgepragten Unterschiede zwıschen evangelıschen un katholischen
Jugendlichen heute weıthın nıvelhert, Jedoch nıcht Sanz geschwunden.
euil1c mehr katholische als evangelısche Jugendliche bestätigten eiwa,

den etzten VE ochen wen1gstens einmal ı11 (Gjottesdienst SCWECSCH
SCIN (25% 13%) Es geben auch mehr katholische Jugendliche
beten (55%“ 285%) Relig1öse Bücher lesen Jugendliche beıder KOn-
fessionen etwa gleichen Anteılen (20%) och Kurs steht weıterhın
be1 Angehörıgen beıder Konfessionen miıt mehr als 70 % dıe kırchliche
Hochzeit Be1l der rage nach relıg1ösen Erzıehung möglıcher C1SCNCT
Kınder ZCISCNH sıch deutliche Unterschiede hinsıchtlich Geschlecht und
Konfession W ährend 44.% der katholischen und 36% der evangelıschen
Jungen CI rel1ız1öse Erziıehung bejJahen tun dıes 53 % der Mädchen auf
katholischer und 43% der Mädchen auf evangelıscher Seıite Sehr hnlıch

dıe Antwort auf dıe rage nach der rellg1ösen Selbsteinschätzung Adus
Annähernd 60 % der Jugendliıchen beıder Konfessionen VGEHCHNEN dıe
rage ob SIC sıch als „Nıcht-relig1ös” verstünden ngle1ic er sınd alle
diese Werte Jeweıls be1l den islamıschen Jugendlichen DIe dre1 zuletzt
genannten Fragen nach der Heırat der Kındererzıehung und der relıg1ösen
Selbsteinschätzung werden VONn den iıslamıschen Jugendliıchen Jeweıls mıiı1t

Quote VON bıs SO% bejaht bzw be1 der etzten rage verneınt
Während VON evangelıscher und katholischer Konfession be1
den Jugendlichen ‚„„keine Merkmalsunterschiede oder spezılıschen Profile
mehr spürbar SInd <1bt be1l türkıschen Jugendliıchen dıe Forscher
der Studıie 2000., CL (nıcht kleine) Gruppe be1 der INan VOoO  >

relıg1ösen ılıeu sprechen annn  6C Mıt anderen Worten DIe tradıtiıonellen
konfessionellen Unterschiede hıerzulande schleıifen sıch ab 6i CC
Grenzlinie (Chrıistlic muslımısch) scheımnt entstehen
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Eın anderes Bıld erg1bt sıch, WE 111a auf die kirchlich-rel1g1öse
Erzıehung In den Famılıen schaut. Zinnecker und Sılbereisen konnten
zeiıgen, dass sıch mehr als dıe Hälfte er westdeutschen Eltern als rel1g1Öös
CTZOSCH betrachten und diese rel1g1öse Prägung auch SCINC weıtergeben
wollen.*e ze1ıgt SICH: dass diesem „posıitiven Transfer“ Westen en
„negatıver Iranstfer“ 1im Osten entspricht. Hıer wırd vorwiegend dıe e1igene
säkulare Prägung transferlert. Im Westen <1bt 6S hıer aber auch deutlıche
konfessionelle Unterschiede. Katholische Kınder en eıne 15—20%
höhere Wahrscheinlichkeıit VOoN ıhren Eltern rel121Öös CIZOSCH werden als
protestantische. Während also 0127 der katholischen Eltern angeben, iıhre
Kınder rel1g21Öös erziehen, sınd das be1 den protestantischen ern NUuTr

60  SN pannen ist NUnNn der Hınweıs, dass Jugendliche be1 der eigenen Art-
nerwahl ZW ar angeben, dıe Konfessionalıtät spiele keine olle, In realıter
dann aber doch weiıt überwiegend eınen Partner aus der eigenen Kon-
fession wählen Damıt spielt aber dıe Konfessionalıtät zumıindest hıer eıne
wesentlich orößere als Jugendliche dıes selbst wahrhaben wollen

2) Unmöglich möglich  c.6 Kirchliche Jugendarbeit Un Okumene
DiIie 1m Bund der Deutschen Katholischen Jugend (BDK)J) 1N-

geschlossenen Jugendverbände SOWI1E dıe Arbeitsgemeinschaft van-
gelısche Jugend ae] vertreten nach eigenen Angaben miıteinander etwa

L5 Mıllıonen Kınder und Jugendliche in Kırchen und Verbänden S1e
ehören damıt den oroben Kınder- und Jugendverbänden In Deutsch-
and Hıstorisch auf getrennten egen entstanden und organısıert,
und Ssınd S1e eıne kırchliche Avantgarde, dies auch 1mM Bereıich der
Okumene. Dıie katholische un dıe evangelısche Jugend hat bereıts ange
VOT dem /Zweılten Vatiıkanıschen Konzıl und dessen wegwelsendem ekre
über den Okumenismus (1964) ‚„„mıt viel Ernst und Geduld den Weg
zue1inander gesucht . Man traf sıch SOs „Aktionsgesprächen‘, be1
denen 111a sıch gegenseılt1g informierte un austauschte. ‚„Man versuchte
nıemals maJorisieren, Ian tellte dıe anrhe1ı über es INanl

begegnete sıch aber In Hochachtung und 16 Und das W ar die ber-
windung der gewohnten, leiıder me1st heblosen Apologetik.””®

ach dem Konzıil erweıterte und vertiefte sıch diese 7Zusammenarbeit.
Man sprach über Themen des aubens, INan betete gemeiInsam un INan

eıtete gemeInsame soz1lale Aktıonen in dıe Wege Dazu gehören bIs heute
dıie gegenseltige Einladung den jährliıchen Bundeskonferenzen und
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der regelmäßıge Meınungsaustausch dıe Dıskussion SCH  Cn
inhaltlıchen Posıtionen/ dıe SCHICHISAMNEC Durchführung des ökumenıschen
Kreuzweges der Jugend dıie Bereıtstellung Von Arbeıtshilfen® dıe /usam-
menarbeıt SsOz71alen Projekten die Beteilıgung VOoN Verantwortlichen
beiıder Jugendorganısationen be1 Kırchen- und Katholıkentagen Der

(O)kumeniıische Kırchentag Berlın re 2003 wurde wesentlıch
(vgl etiwa die „Segensschwarten VOoN der Jugendarbeıt beıder Konfes-
1011 mıtgepragt

ber auch auf den miıttleren un den unteren Ebenen der Kırchen g1bt CS
Ca 1e17a ökumeniıischer rojekte und Inıtı1atıven WIC Ial mMı1t
nternet Recherche ZABE ema ‚„„Okumene und Jugend” zweilıftelsfre1ı fest-
tellen kann Besonders hervorzuheben 1ST der e 1970 gegründete
Okumenische Jugendrat Bayern C11NE Arbeıtsgemeinschaft der
Jugendvertretungen der christlichen Kırchen ayern en den
zweımal jJährlıc stattfindenden Vollversammlungen be1 denen dıe Aus-
einandersetzung mıt aktuellen gesellschaftlıchen un kırc  I1Ichen Themen
auf der Tagesordnung STE werden Fortbildungsveranstaltungen und
SCINCINSAMIC Aktıonen durchgeführt Seı1it 2001 verleıiht der OJR Jährlıc
den „UkumenefTörderpre1s Jugendgruppen dıe sıch Ure iInnovalıve
Öökumeniısche rojekte hervor en Im März 2004 wurden Jugend-
1C aus ländlıchen Regıon für ıhre „Churchnight“ ausgezeıichnet
CHIe Tuppe AUus München für ıhr .. I1raumevent ansprechenden
M1x VO  e Informatıon Gottesdienst und Party Dıie „M(a)ynıght" AaUus

Aschaffenburg, ıe sıch bıblısche Nachtgeschichten ZU CMa H-
INnen hatte wurde mıiıt dem Hauptpre1s ausgezeıichnet Diese INNOV.  1ven
rojekte ZCISCH welche ichtung sıch Künftig dıe kırchliche Jugend-
arbeıt entwıckeln 111 SC Jugendliche für das Evangelıum begeıistern
und SIC rel1g1öse Geme1inschaften einbezıiehen

Als CIM für dıe Okumene chancenreıiches Experiment können auch dıe
SOs Jugendkırchen gewertet werden. S1e sınd den etzten fünf Jahren als
nregung AUsSs Großbritannien und USA auch be1 uns auf fruc  aren en
gefallen. Die Jugendkıirchen dıe 6S inzwıschen gleichermaßen der
katholischen WIC evangelischen Kırche o1Dt — verstehen sıch ı der ege als
spırıtuelle Zentren dıie Jugendlichen abseıts der Von Erwachsenen
gepragten (GGemelnden die Möglıchkeıt offerieren ihre CISCHC Spirıtuahtät

entwıckeln und A leben S1ıe sınd CIM lebensweltorientiertes Angebot
das Sanz bewusst L1UT i bie bestimmte Altersgruppe ansprechen ı14 DEr
reh- und Angelpunkt dieses Experimentes 1St dass Jugendlichen und für
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Jugendarbeıt eıne Kırche 7ABER erfügung gestellt wiırd, ein Raum 1m realen
und übertragenen Sınn, der C der gängıgen Kirchenerfahrung
Jugendlicher nıcht vordefinliert und vorstrukturiert 1st, sondern in dem
‚Offenheıt, 1e Gestaltbarkeıt, Flex1bilität und Kreatıvıtät‘ Programm
SInd. Es soll eın Raum se1n, Jugendliche auf ıhre Weıse, mıt iıhrer
Asthetik, mıt ıhren Ausdrucksformen auft Kırche und Christentum
zuerellen. egenwärtig g1bt solche rojekte schon in Oberhausen. in
Stuttgart, in Hannover, in Frankfurt/M und vielen anderen Orten.!* uch
hlıer wırd sıch TEL zeigen, dass dieses Angebot NUr eıne begrenzte Ziel-

Jugendlicher erreicht und insofern andere Formen der Jugendarbeıt
nıcht ınfach ErSEetZ annn Irotzdem dürften Jugendkırchen ın Zukunft
eine wichtige Ergänzung bisheriger ngebote der Jugendarbeıt se1n.

„Gemeinschaft, Versöhnung, Vertrauen “
Okumenische Jugendspiritualität AU.S Taiıze

1nNe SallZ besondere tellung hat den Jugendlichen dıe schon 1940
VOIN dem Schweizer oger Schutz in Südburgund gegründete ökumeniıische
Gemeininschaft VOoON Ta1ıze. Von iıhr geht bıs heute eiıne ogroße spirıtuelle
Wırkung auf Jugendliche in vielen Ländern Aaus In manchen Sommer-
wochen kommen mehr als 5.000 Jugendliche nach Taıze, miıteinander

sıngen, beten, schweıgen, diskutieren und felern. Relig1öse
und gesellschaftspolitische Themen en gleichermaben ıhren Ar
Jeden Tag geben dıe Brüder eıne Bıbeleinführung, dıe sıch persönlıches
Nachdenken, Gesprächsgruppen oder eiıne eıt des Schweigens anschlıe-
Ben hne dıe tatkräftige Unterstützung der Jugendlichen selbst ware dıe
Gemeininschaft überfordert, dieser „Nachfrage Jugendlicher nach ge1st-
lıcher Orıentierung aNgCIMECSSCH entsprechen. Obwohl dıie Gemeinschaft
VOoN Ta1ı7€e keıne feste organısierte ewegung un den Jugendlichen auf-
baut, g1ibt' es doch vielen Orten lokale Taiıze-Treffen, denen sıch
Jugendliche einfinden, dıe entweder selber schon ın Ta17€ dıe
ökumenische Spirıtualität VON Ta1l1ze schätzen und in diesem Stil geme1n-
Samı Gottesdienst feı1ern wollen Se1t ein1gen Jahren sınd 1UN auch SOg
Jahrestreffen jeweıls Jahreswechse hinzugekommen, dıe ursprünglıch
dazu edacht dıe Idee VOINl Taı7e€e auch den Jugendlichen
tragen, dıe selber keine Möglıichkeıit aben, nach Taıze kommen. Längst
ist diese Veranstaltung aber eiıner überkonfessionellem Famıilıen-
treffen jJunger Christinnen un: Chrısten geworden, dıe In Taıze eiıne SpIr-
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tuelle He1ımat gefunden en Das restreffen 2005 fand In Lissabon
und stand SallZ 1m Zeichen der Okumene. aps Johannes Paul 188

chrıebh In seinem Grußwort dıe Jugendlichen: „Um gefestigte Chrısten
se1N, se1d iıhr aufgerufen, die Quellen des aubDbens zurückzugehen,
die Jleie des Geheimnisses (jottes entdecken. Diese Kenntnıs wırd

euch helfen. Chrıistus lıeben. ıhm in se1ıner Kırche dıenen und der
Welt davon ort Zeugn1s geben, wohilnn iıhr esandt se1d. Somıit macht iıhr

euch Jugendlichen eiıne ErTfahrung VON Gemeinnschaft, dıe dıie rund-
lage des inneren Friedens und der Brüderlıic  eıt bıldet Wenn iıhr wıeder

Hause se1d, SO ıhr immer mehr Stiftern des Friedens und der Eın-
heıt werden!‘‘ Damıt traf der aps den Kern dieser Spir1-
tualıtät, die Jugendliche In Taıze erfahren dürfen

Vor ugen das Kreuz“ Der Jugendkreuzweg
als Eckstein der Okumene

uch in diesem Jahr werden wlieder hunderttausende Christ(inn)en den
Okumenischen Kreuzweg der Jugend tradıtionell Freıtag VOT dem
Palmsonntag beten ‚„ VOr ugen Das KTeUz“ lautet das dıesjährıge
Motto, für das der Utrechter Künstler uud Bartlema, evangelıscher Theo-
loge und rediger, dıe Bılder geschalfen hat SIıe sınd auf uelHen
Zeıtungsartiıkeln gemalt und berichten über Keid: Ungerechtigkeıit un
Gewalt der Gegenwart. urc das Betrachten der Passıon Jesu, aber auch
Urc die Aktıonen 1im Rahmen des Kreuzweges soll der IC Jugend-
lıcher Rar die Leıiıden der Mıtmenschen geöffne werden, In deren Gesıicht
Jesus selbst entdecken ist

Der Okumenische Kreuzweg der Jugend wıird se1it 1958 In der Bundes-
republı Deutschlan und In der ehemalıgen DDR gebetet Er verbindet
katholische und evangelısche Christinnen und Christen, Ost und West,
Junge und altere Menschen 1im In den veC.  CN Jahren wurde der
Kreuzweg In über 6.000 (Gjemelnden in eutschland, Österreich, in der
Schweiz, den Nıederlanden SOWIE 1m deutschsprach1ıgen Teıl VonNn Luxem-
burg und Belgien gebetet. Getragen wırd VOTIN Bund der Deutschen
Katholischen Jugend (BDKJ) der Arbeıitsgemeinschaft der Evangelischen
Jugend ae] und der Arbeiıtsstelle: für Jugendseelsorge der Deutschen
Bischofskonferen al]

hne übertreiben ann der Okumenische Kreuzweg der Jugend qals
das vielleicht bedeutendste spiırıtuelle ökumeniısche Projekt 1m Bereich der

167



Jugend betrachtet werden. Se1ine Geburtsstunde ist der 78 Deutsche
Katholıkentag ın Berlın, en des August 9055 eıne nächtliche
Kreuzesfe1ler stattfand, be1 der Abgesandte verschledener kirchlicher G'Grup-
DCH mıt elıner age VOT dem Kreuz dıe Not der Gegenwart in bewegten
Worten aussprachen.‘'- Diese Feıler hinterheß eınen nachhaltıgen Eın-
TUC dass der BDKIJ beschloss, Künftig jJährlıc einen Kreuzweg der
Jugend durchzuführen ema seinem ursprünglıchen Leıtwort ‚„„Mıt-
einander-Füreinander:‘‘ wollte der Jugendkreuzweg eiıne Gebetsbrücke
zwıschen den katholischen Jugendlichen 1m geteilten Deutschlan se1ln.
Bald ach dem Mauerbau im e 1961, der diese ursprünglıche rund-
intention zunächst noch verstärkte, kam 6S jedoch einer thematıschen
Krıise, die ZUT nhaltlıchen Neugestaltung des Kreuzwegs der Jugend
führte Man reduzlerte dıe Kreuzwegstationen auf s1eben und Ööffnete
zugle1ic cdıe nhalte auch für globale un völkerübergreifende Themen
Diese 1im S 1968 erstmals realısıerte Neugestaltung erwlies sıch als eın
Glücksgriff In zweıfacher Hınsıcht: HTE den SCHI1E| VO Jährlıch
gleichbleibenden ext wurde 6r erstens möglıch, dem Jugendkreuzweg
elıne akKtuelle Note geben Er wurde ZU einer Brücke zwıschen
dem Passıonsgeschehen und den Ereignissen der Gegenwart, zwıschen
dem Kreuzwegz Jesu und dem en der Jugendlichen. 7 weıltens konnte
I11an mıt den nunmehr s1eben Statiıonen unmıttelbar dıe evangelısche
Tradıtion der s1eben Passıonsandachten d| den Mıttwochen der Fastenzeıt
anknüpfen, dass der Weg für eine ökumenische Kooperatıon fIre1ı wurde.
Bereıts 1im TE 1972 ein1gten sıch dıe Vorstände des Bundes der
Deutschen Katholischen Jugend (BDKJ) und der Arbeitsgemeinschaft
Evangelischer Jugend ae] auf eıne „geme1ınsame Planung und urch-
führung des Kreuzweges der Jugend 1im Bewusstseimn der ökumenıschen
Zusammenarbeıt zwıischen evangelıscher und katholischer Jug
Seıither ist hese jährlıche Veranstaltung, inspırıert AdUus katholischer und
evangelıscher Tradıtion, einem spirıtuellen Eckstein der Okumene
geworden. Er hat nach WI1IEe VOT auch nach dem Zerfall der ideologischen
Mac  OC se1ıne Brückenfunktion nıcht verloren. Er verbindet nıcht
11UT Junge Menschen in verschliedenen Ländern, sondern auch Chrıisten
1 (Gjenerationen. Und VOT en entfaltet das en un terben Jesu
Chrıst1 als verbindliches und verbindendes Element der Konfessionen.!*
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„Fair forever“ Weltweite Solidarıitä In Ökumenischer Partnerschaft
‚„„Das CI (jottes ist nıcht ihndıfterent gegenüber den We  andelS-

Preisen !> Dieser programmatısche Satz AaUus dem Grunddokument
„Unsere offnung. Eın Bekenntnis 7U Glauben ın Meser Zeit:. das auf
der Gemeinsamen Synode der Bıstümer In der Bundesrepublık Deutsch-
and in ürzburg (1971—-1975) verabschiedet wurde und auch heute noch
höchst ktuell erscheınt, hat große soz1lale un: ökumeniısche Wırkung
geze1gt. Dieser ext hat das Bewusstsemin atfur geweckt, dass dıe olfnung
auf das CIiG (jottes VON den Chrıisten elne „gesellschaftskrıtische Freiheıit
und Verantwortung“ verlangt: „Und die Unterdrückung un Not sıch
W1e heute INs Weltweite ste1gern, I1USS diese praktısche Verantwortung
unNnserer oflfnung auf die Vollendung des Reiches (Gjottes auch iıhre privaten
und nachbarschaftlıchen Girenzen verlassen können.‘‘16

Es sınd In diesem Jahr ahre, dass dieser spırıtuelle Impuls Z

Gründung der Gesellschaft ZUF Förderung der Partnerschaft mıt der
Dritten Welt mb)H (gepa) führte Unter dem Motto „Faır forever‘“ wırd
dieses ub1ı1laum 59 TE Faırer Handel mıt uUNscCICN Partnern in Übersee“
das Jahr 2005 über gefelert Seıt 970 bereıits hatten kırchliche
Jugendverbände und kırchliche Hılfswerke ErStTEe Handelsaktiıonen mıt der
‚„„Drıitten 14 auf den Weg gebrac und 9/4 den Vereın „„Aktıon Driıtte-
Welt-Handel“‘ 1Ns en gerufen Im Jahr darauf kam CS dann ZUT

Gründung der Importorganısatiıon SCDaA UT das Bıschöfliche Hılfswerk
Miısereor, den Bund der Deutschen Katholischen Jugend (BDKJ) die
Arbeıtsgemeinschaft Evangelısche Jugend ae] und dıe Arbeıtsgemein-
schaft Drıtte-Welt-Läden AG3WL) Entwıcklungspolıitische Aktıonen und
ampagnen, VON den beıden konfessionellen Jugendorganisationen BDKJ
und a€] , folgten: der Angola-Sonntag (197/3): dıe „Namıbıia-
oche  o 76); dıe ampagnen den verschliedenen UNCTAD-Kon-
ferenzen.!7 Am nachhaltıgsten erwlies sich sıcherlich die Aktıon ‚„ Jute STatit
Plastık““ dıie 9/8 gestartet wurde. DiIie Zahl der Eıne-Welt-Läden stiee
kontinulerlich auf heute In Supermärkten sınd mıtt-
lerweile faır gehandelte TOdukKkTte erhältlıch 6.000 Aktiıonsgruppen
arbeıten hierzulande für dıe Bewusstseinsbildung. Der Faire Handel, der
se1ıt 997 das Gütesiege] ‚„ JIransfair” rag und 1im „Forum Faırer Hande
zusammengeschlossen 1st, wırd VO  ; vielen ehrenamtlıch Engagıerten In
Kıiırchengemeinden, Weltläden, Verbänden und Schulen Zahlre1-
che kırchliche und kırchennahe Urganisatiıonen unterstutzen dieses Öökume-
nısche Sozlalprojekt. Das SECDU Faır Handelshaus!® steht für eınen soz1al-
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und umweltverträgliıchen Handel und ist dıe orößte Faıre Handelsorgan1-
satıon Europas mıt einem Jahresumsatz VONN fast &7 Miıllıonen uro

ıne beac  16 Entwicklung also., In quantıitatiıver, aber auch in quali-
atıver Hinsıcht! Okumene en el in diesem „Faıren Handel
treiben‘. 1)as Eintreten für weltweıte Gerechtigkeıt ist geme1ınsamer Auf-

trag der Chrısten Der Faıre Handel, der VOINN kırchlichen Jugendorganı-
satıonen beıder Konfessionen mıt begründet wurde un bıs heute mıt

SC WIırd, ist eın gelebtes Hoffnungszeıchen, das längst Menschen

jense1ts der ı1stlıchen Kirchen angesteckt hat und das die Reıich-  otteS-
Botschaft Jesu konkret reıfbar macht

„kreuzverbunden Der Weltjugendtag als ökumenische Chance

„ YOU Ie welcome‘ Ich wünsche MIr ass cdeses Wort eıner TrKen-
nungsmelodıe wırd, dıie Weltjugendtag und Okumene geme1ınsam urch-
zieht.“ Dieser unsch des Hıldesheimer Weıiıhbischofs 1KOLlaus Schwert-
feger nach eıner ökumeniıschen usriıchtung der Vorbereıitung und urch-
führung des Weltjugendtages 2005 ın Deutschland ze1gt, dass dieses Tab-
ere1gn1s keineswegs elıne reıin konfessionelle Großveranstaltung ist SO sehr
eiınerseı1ts die zentralen Jage des TCHCNS in öln mıt ıhren Katechesen,
der Vigıilfeier und der Messe mıt dem aps eiıne römisch-katholısche
Prägung aben. sehr ist andererseı1ts dıe Vorbereitung iın den Bıstümern
und Gemeı1inden ökumenisch en und vielerorts auch bewusst ökume-
nısch ausgerichtet. Gerade 1m Kernland der Reformatıon sollte der Welt-
Jugendtag als Chance genutzt werden. ‚„„das Beste der en der anderen
Kırchen in uns selbst versöhnen““ (Frere oger Schutz) un einer
volleren Gemeinschaft der Chrısten und der Kırchen kommen. Der Weg
des Weltjugendtagskreuzes, das dem Moaotto „„.kreuzverbunden“
en deutschen Bıstümern Statıon macht, bletet eiıne außergewöhnlıche
Gelegenhe1 für ökumenische Inıtiatıven.

Wıe sıch bısher geze1igt hat, ist diıese ökumeniıische Vısıon des Welt-
Jugendtages keinesfalls 11UT eın Wunschtraum. Se1t dem Start des Pılger-
WC9S prı 2004 In Berlın hat das Kreuz vielerorts se1ne versöhnende
Wırkung entfaltet. Besonders erwähnen sınd dıe beıden ökumenischen
Akzente im Bıstum Erfurt und 1im Bıstum ugsburg. Während in der
Erfurter Augustinerkıirche Maı 2004 e1in ökumenischer Jugend-
gottesdienst stattfand, In dem der thürıngische Landesjugendpfarrer
Rıcklef Münnich ın eıner bewegenden Predigt das Kreuz Chrıist1i als
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Zeichen und Weg der FEinheıit VOT ugen tellte felerten ugsburg
Jugendliche beıder Konfessionen 14 2004 den Buß und Bettag
SCHICHISAM dem Weltjugendtagskreuz In vielen (jemeılınden und Ver-
bänden eschah Ahnlıches kleinerem Rahmen Be1l den agen der
Begegnung den deutschen DIiözesen VOoO E bıs 15 August 2005
werden Famılhen und Eınzelpersonen er Konfessionen (jäste AdUusSs

er Welt beherbergen Im Vorfeld des Weltjugendtags 1ST CI Studientag
RE ‚„.Charta Oecumenıca anberaumt Und CIM SahlZ besonderer ökume-
nıscher Mosaıkstein dürfte die Lagıge Fußwallfahr muı1t dem Welt-
Jugendtagskreuz VON Dresden nach öln SCIMHN (S Julı bıs August
Bewusst wurde CAHG Teıilstrecke des (Okumenıischen Pılgerwegs e_.
Wa der auf der hıstorıischen Handelsstraße der Vıa egı1a VON Görlıtz
nach aC der hessisch/thürıngıschen Grenze verläuft und dort dıe
vorhandenen Jakobswege Franken anschließt Unter dem Motto ‚„„KTEeUZ-
SDUICH sınd Jugendliche er Konfessionen eingeladen CH4G oder mehrere
Etappen mıtzugehen dıe Weg lıegenden konfess1ionell bedeutsamen
Orte bewusst begehen und NCUC geistlıche Erfahrungen machen

ach der ökumenısch kolorierten ase der Vorbereıitung des eltju-
gendtages wırd auch das zentrale Treffen öln Öökumeniısche Akzente
en Zaum schon deswegen weıl auch CIHHE beträchtliche Zahl Von

Jugendlichen und JUNSCH Erwachsenen N anderen christlichen Kon-
fessionen Weltjugendtag teilnehmen werden ZUuU anderen auch des-
halb we1l IL1all ernlan: der Reformatıon dem Aspekt der Okumene

ebührenden Raum geben 111 est geplant sınd ökumeniısche (Jo0t-
tesdienste Im Rahmen der thematıschen ngebote während der Tage
öln 1ST GCIHG ‚„UOkumenische Sommerakademıie geplant dıe ZWCCI agen
während des rTreIiItTens öln geöffne SCIN wırd

Insgesamt 1SL ass der Welyugendtag HIC den besonderen
konfessionellen Kontext eutschlands C1INEC spezılische Akzentulerung CI-

fahren wırd dıe C: bIs dato nıcht hatte Auf jeden Fall 1ST schon CIn

Impuls für dıe Okumene Federführung der JUNSCH Generation

A IUSTILCE and youth“ Das Jugendprogramm
des Okumenischen Rates der Kırchen

Angesichts der Globalısıerung und der Herausbildung Weltgesell-
schaft 1st CS ertfreulıch. ass dıe christliıchen Kırchen mıt dem ume-
nıschen KRat der Kırchen SIN adäquates Instrument besıtzen das SIC
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für cdAese epochale Herausforderung geruste erscheınen lässt Innerhalb
des ORK gılt „‚ Jüuge als eINes der wichtigsten Schwerpunkte: .„„Der ORK
versucht, den 1C der Jugend In se1ine gesamte Arbeıt integrieren, und

111 dazu beitragen, dass die Jugend iıhre ökumenıische Führungsaufgabe
wahrnehmen kann.‘ 29

Der Okumenische Rat der Kırchen also auftf dıe Jugend qals Pro-
tagonısten der Okumene. Für Jugendliche zwıschen und Jahren
wurde deshalb e1in e1igenes (0)8 Oou Programm geschaffen. Es
soll ZU einen absıchern, dass alle Arbeıtsbereiche des ORK mıt der IC
we1lse der Jugend durchleuchte un:! angereıichert werden (SOg „Internshıp
Programme‘); und 6S soll ZU anderen azu dienen., Jugendliche VCI-

antwortlichen JIrägern der ökumenischen ewegung auszubılden (Sog
.„Stewards-Programme ‘). Be1l letzterem werden Jeweıls etiwa 35 Junge
Leute AdUus verschliedenen Kırchen und Erdteilen 1m Rahmen VON ORK-
Treffen mıt praktıschen ufgaben betraut und paralle dazu ın Iramıngs
aiur ausgebildet, In iıhrem He1matland eın ökumeniıisches Projekt mıt den
dortigen okalen Kırchen und Organtisationen verwırklıchen.

Der Ökumenische Kat der Kırchen inıtnert Jährlıc mehr als Pro-
STAININGC, denen durchschnittlich etwa 7.000 jJunge Leute AUuUs er Welt
teilnehmen. 21 geht CS 1m Wesentlichen fünf Kernthemen: E1} Um
das ökumenische Lernen, das jJunge Menschen Verantwortlichen für
ökumeniısche Organıisationen ausbıilden soll: (2) dıe Bekämpfung VonNn

einem weltweıten Problem Junger Menschen, das aber leiıder in
vielen Kırchen eın Tabuthema darstellt: (3.) dıe Gender-Frage, damıt
Jugendliche, VON der inspirliert, Protagonisten einer Kultur der
Gleichheıt und Gleichberechtigung der Geschlechter se1in können: (4)
die Globalistierung, dıe HIC alternatıve, sO7z71al gerechte Entwicklungs-
modelle gelenkt werden INUS (5) Überwindung Von Gewalt Das
WYP beteiulhgt sıch der „Dekade ZUr Überwindung VON Gewalt“
(2001—2010), deren Ziel D Ist, sıch geme1insam für Friıeden, Gerechtigke1
und Versöhnung qauf oOkaler, reg1onaler und weltweıter ene einzusetzen.

SO WIE katholischerseıts der Weltjugendtag die Jungen Menschen
spirıtuell ermutigt, „Baume1lster elıner Zivilısatiıon der 1€e und Gerechtig-
eıt  .. SCIN, rufen gleichermaben dıe 1m ORK Kırchen und
christlichen Gemeıninschaften die Junge Generatıon dazu auf., in der
Weltgesellschaft JTräger eıner chrıstlıch inspırlıerten Kultur der Solıdarıtät,
des Friedens und der ewahrung der Schöpfung ZUuU SeIN. en Impulse
ollten heute Mut machen, dıe „Zukunft (jottes ın der 1t“ (J Molt-
mann) glauben
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